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Der Weg der Taskforce Antisexismus zum 

Handlungskonzept gegen sexualisierte Gewalt und Sexismus



wegen

Abweichung
zwischen Anspruch

und Ist-Zustand

Handlungsbedarf

aus

Begriffen, Definitionen, 
Grundverständnis

& Haltung

Anspruch 

Beispiel 1
Vorgabe Ansprechpersonen

(P/I/A) je Sektion

Beispiel 2
"AG Intervention" für 

Gesamtverein

Strukturen

Beispiel 1
Workshops/Broschüren für

die Präventionsarbeit

Beispiel 2
Leitfaden/Checkliste für 

Gespräche mit Betroffenen

Werkzeuge

Beispiel 1
Personal muss erw. pol. 

Führungszeugnis vorlegen

Beispiel 2
bei Verdachtsfall erstmal 
räumlicher Ausschluss

Regeln
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WAS &  WANN?



TF Antisexismus

WER?

Sektionen Personal Gesamter Verein Neue Strukturen

Wir delegieren Sektions-
spezifische Anpassungen und 
Maßnahmen des Konzeptes 
an die Verantwortlichen aus 

den entsprechenden 
Sektionen weil wir diese 

Arbeit zeitlich und fachlich 
nicht leisten können.

Beispiel:
Jugendfußball braucht andere 

Regeln als Radsport
(Expertise in Sektionen)

Wir definieren konkrete 
Regeln, die für das gesamte 
Personal des Sterns gelten 

sollen und lassen diese 
Regeln vom Plenum oder der 

Mitgliederversammlung 
absegnen.

Beispiele:
Angestellte und 
ehrenamtliche
Trainer*innen

Wir definieren konkrete 
Regeln & Maßnahmen für den 

Lernprozess im gesamten 
Verein und sorgen dafür, dass 

ein Verständnis dafür 
aufgebaut wird was das 

Konzept ist und warum es 
wichtig ist.

Beispiele:
Vorträge zum Konzept / 

allgemeine Regeln aus der 
Haltung abgeleitet

Wir schlagen neue Strukturen 
vor, die Aufgaben, die wir 

nicht leisten können, 
übernehmen. Auch die 

Übernahme solcher Aufgaben 
durch bereits bestehende 
Strukturen ist natürlich 

möglich.

Beispiele:
Anlaufstellen für Betroffene / 

Workshops im Bereich 
Prävention


